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Der LVR – 
Für die Menschen im Rheinland
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) ist ein kommunaler Verband, der in der Region maßgeblich zur 
sozialen, kulturellen und gesundheitlichen Versorgung beiträgt.

Er arbeitet als moderner Dienstleister und Partner für die Kommunen 
im Rheinland. Dabei stehen die Bedürfnisse und das Wohl der 
Bürger*innen im Mittelpunkt. Ob in der Unterstützung von Menschen 
mit Behinderungen, der Förderung von Kindern und Jugendlichen, 
der psychischen Gesundheit oder der Bewahrung des kulturellen 
Erbes – der LVR übernimmt eine Vorreiterrolle für eine inklusive 
und vielfältige Gesellschaft.

Als höherer Kommunalverband ist der Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) seit mehr als 70 Jahren gemeinsam mit seinem Schwes-
terverband Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) wichtiger 
Bestandteil der Verwaltungsstruktur in Nordrhein-Westfalen. 

Die Aufgaben der Landschaftsverbände werden in der Landschafts-
verbandsordnung festgelegt. Neben Aufgaben im Rahmen der 

kommunalen Selbstverwaltung übernehmen die Landschaftsver-
bände Aufgaben im Auftrag des Bundes und des Landes NRW. 

Die Mitgliedskörperschaften des LVR sind die 13 kreisfreien Städte 
und die zwölf Kreise im Rheinland sowie die StädteRegion Aachen. 

Die Landschaftsversammlung Rheinland bestimmt die Leitlinien 
des LVR. Das Gremium setzt sich nach den Mehrheitsverhältnissen bei 
den Kommunalwahlen zusammen. Somit vollzieht sich die Mitver-
waltung der Bürgerinnen und Bürger in der Landschaftsversammlung 
und ihren Ausschüssen.

Der LVR ist so, wie das Rheinland selbst – 
Lebendig, Vielseitig und Richtungsweisend.
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Der LVR – Für die Menschen im Rheinland

Unser Leitgedanke: 
Qualität für Menschen 
– in jeder Lebensphase 
und in allen Bereichen.
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Leben und 
Arbeit 
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Teilhabe 
ermöglichen, 
Zukunft 
gestalten
Selbstbestimmt und individuell als Mensch wert-
geschätzt: Unterstützungsangebote im Alltag für 
Menschen mit Behinderungen stehen im Mittel-
punkt der Arbeit des LVR. Ob Hilfen im Wohnum-
feld, Unterstützung bei der sozialen Teilhabe, In-
klusion im Beruf oder andere personenzentrierte 
Leistungen – der LVR arbeitet eng mit seinen 
Mitgliedskörperschaften, Verbänden und freien 
Trägern zusammen, um passgenaue Angebote in 
der Nähe der Betroffenen bereitzustellen. 

Leben und Arbeit – Teilhabe ermöglichen, Zukunft gestalten
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Als Träger der Eingliederungshilfe und überörtlicher Träger der 
Sozialhilfe erfüllen wir im Rheinland Leistungen für rund 115.000 
Menschen mit Behinderungen und Beeinträchtigungen sowie in be-
sonderen sozialen Schwierigkeiten nach dem SGB XII. Der LVR bewil-
ligt beispielsweise Hilfen im Einzelfall – etwa zur Unterstützung beim 
Wohnen und im Alltag, zur sozialen Teilhabe oder zur Teilhabe an Ar-
beit – oder auch finanzielle Nachteilsausgleiche wie etwa das Blinden- 
oder Gehörlosengeld. Ziel ist die Förderung der Selbstbestimmung 
von Menschen mit Behinderung und die volle und gleichberechtigte 
Teilhabe an einer Gesellschaft für alle. Dazu bewilligen wir individuel-
le, personenzentrierte Leistungen und arbeiten gemeinsam mit unse-
ren Mitgliedskörperschaften und den Verbänden der Freien Wohlfahrt 
und der Selbsthilfe an der Weiterentwicklung der Leistungen und pas-
sender, wohnortnaher Unterstützungsangebote.

Mit dem Bundesteilhabegesetz wurde die „volle, wirksame und 
gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft“ als Ziel 
unserer Leistung formuliert. Den vom Gesetzgeber gewünschten 
Paradigmenwechsel übersetzen wir konzeptionell in die Leistun-
gen der Eingliederungshilfe und legen die fachlich-konzeptionellen 
Grundlagen für die Unterstützung von rund 65.500 Menschen mit 
Behinderung im Rheinland beim Wohnen und im Alltag.

Neben der selbstbestimmten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
ist auch die Inklusion im Beruf ein zentrales Handlungsfeld des LVR.  
Arbeitgeber werden durch den LVR mit finanziellen Zuschüssen, 
Beratung und Schulungen für ihre Inklusionsteams gefördert. So 
entstehen nachhaltige Beschäftigungsverhältnisse, die die Selbst-
bestimmung und gesellschaftliche Teilhabe fördern. 

Der LVR erbringt Leistungen des Sozialen Entschädigungsrechts 
und setzt sich für Menschen ein, die unverschuldet einen Gesund-
heitsschaden erlitten haben, für das die staatliche Gemeinschaft 
besondere Verantwortung trägt. Hierzu gehören beispielsweise 
Opfer physischer oder psychischer Gewalttaten oder Menschen mit 
einem Impfschaden. Der LVR versucht die hierdurch entstandenen 
Nachteile auszugleichen oder zu entschädigen.
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Nachhaltige Beschäftigung mit 
Sinn: LVR-Inklusionsamt und 
Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung
Das LVR-Inklusionsamt ist ein zentraler Akteur, wenn es um die be-
rufliche Inklusion von Menschen mit Behinderungen im Rheinland 
geht. Es unterstützt Arbeitgeber durch Zuschüsse zu Investitions-
kosten, Beratung und Begleitung vor Ort sowie Schulungen für be-
triebliche Integrationsteams. Das LVR-Inklusionsamt fördert die 
Beschäftigung schwerbehinderter und gleichgestellter Menschen 
im Rheinland jährlich mit großen Summen.

Für etwa 38.000 Menschen mit Behinderung, die (noch) nicht in der 
Lage sind, eine Tätigkeit auf dem Arbeitsmarkt zu übernehmen, bie-
ten Werkstätten für Menschen mit Behinderung ein wichtiges 
Angebot zur Teilhabe. Gleichzeitig ermöglicht das „Budget für Arbeit“ 
den Wechsel auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, sodass individuelle 
Potenziale voll ausgeschöpft werden können. Denn Arbeit vermittelt 
nicht nur Selbstwertgefühl, sondern fördert auch die seelische 
Gesundheit und soziale Integration: Ein inklusiver Arbeitsplatz bietet 
die Möglichkeit, sich aktiv in die Gesellschaft einzubringen.

Indem der LVR Inklusion in Bildung, Arbeit und Freizeit fördert, zeigt 
er, dass es nicht um ein Nebeneinander, sondern immer um ein 
Miteinander geht.

Leben und Arbeit – Teilhabe ermöglichen, Zukunft gestalten

Für eine Gesellschaft, in der jeder 
Mensch seine Fähigkeiten einbringen 
und seine Zukunft selbstbestimmt 
gestalten kann.
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Psychiatrie 
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Menschlich und 
kompetent
Psychisch oder psychosomatisch erkrankte Menschen benö-
tigen spezielle Hilfen. Diese erhalten sie in den neun moder-
nen Fachkliniken des LVR. Ob Erwachsene, Jugendliche oder 
Kinder – die Behandlung ist stets auf die individuellen Bedürf-
nisse der Menschen zugeschnitten. Außerdem setzt sich der 
LVR für die Entstigmatisierung und das Recht auf Selbstbestim-
mung psychisch Erkrankter ein.

Psychiatrie – Menschlich und kompetent
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Das Land Nordrhein-Westfalen hat den LVR mit einer Sonderaufga-
be betraut: In den forensischen Abteilungen von acht LVR-Klini-
ken sind Menschen untergebracht, die aufgrund einer psychi-
schen Erkrankung oder einer Suchterkrankung straffällig geworden, 
aber nur eingeschränkt oder gar nicht schuldfähig sind. Ihre Behand-
lung erfolgt unter gesicherten Bedingungen und zielt auf eine mög-
lichst umfassende und straffreie Wiedereingliederung der Patient*in-
nen in die Gesellschaft.

Ziel der Unterbringung und 
Behandlung im Maßregelvoll-
zug ist, dass Patient*innen 
nach ihrer Entlassung ein straf-
freies Leben führen.
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Psychiatrie – Menschlich und kompetent
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Kultur 
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Vielfalt erhalten und 
erlebbar machen
Das Rheinland ist eine der kulturell reichsten Regionen Europas. 
Der LVR trägt durch seine vielfältigen Aktivitäten zur Bewah-
rung dieses kulturellen Erbes bei und macht Kultur für alle 
Menschen im Rheinland erlebbar. Von der Römerzeit bis zur 
Gegenwart – in den 20 Museen und Kultureinrichtungen des LVR 
werden Geschichte und Kultur für jährlich über eine Million 
Besucher*innen lebendig. 

Kultur – Vielfalt erhalten und erlebbar machen
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Der LVR engagiert sich nicht nur mit seinen Museen, sondern auch 
mit seinen Kulturdiensten für das Rheinland: Die LVR-Ämter für 
Denkmalpflege und für Bodendenkmalpflege sichern und bewahren 
bauliche wie archäologische Zeugnisse. Das LVR-Institut für Landes-
kunde und Regionalgeschichte untersucht aktuelle und historische 
Entwicklungen in der Region. Mit dem LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrum unterstützt der LVR Kommunen bei der 
Erhaltung und Sicherung wertvoller historischer Dokumente und 
das gemeinsam mit der Landeshauptstadt Düsseldorf getragene 
LVR-Zentrum für Medien und Bildung ist ein moderner Bildungs- 
und Mediendienstleister.
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Der LVR engagiert sich nicht nur mit seinen Museen, sondern auch 
mit seinen Kulturdiensten für das Rheinland: Die LVR-Ämter für 
Denkmalpflege und für Bodendenkmalpflege sichern und bewahren 
bauliche wie archäologische Zeugnisse. Das LVR-Institut für Landes-
kunde und Regionalgeschichte untersucht aktuelle und historische 
Entwicklungen in der Region. Mit dem LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrum unterstützt der LVR Kommunen bei der 
Erhaltung und Sicherung wertvoller historischer Dokumente und 
das gemeinsam mit der Landeshauptstadt Düsseldorf getragene 
LVR-Zentrum für Medien und Bildung ist ein moderner Bildungs- 
und Mediendienstleister.

Kultur – Vielfalt erhalten und erlebbar machen

Erforschen, bewahren, 
vermitteln: Kultur für die 
Menschen. 
Ein besonderes Anliegen des LVR ist es, Kultur barrierefrei und inklu-
siv zu gestalten. Mit vielfältigen Angeboten schafft der LVR kulturelle 
Teilhabe für Menschen mit und ohne Behinderung gleichermaßen. 
Unter dem Motto „Kultur für Alle“ wird der soziale Zusammenhalt 
gestärkt, denn gemeinsames Erleben verbindet und schafft Raum 
für Begegnungen.

Zudem engagiert der LVR sich für den Erhalt der historischen Kul-
turlandschaften im Rheinland. Diese Landschaften sind nicht nur 
kulturelles Erbe, sondern auch Schlüssel zum Verständnis der regio-
nalen Entwicklung und der Beziehung des Menschen zur Natur. Sie 
bieten eine wertvolle Grundlage für die nachhaltige Gestaltung der 
Zukunft und tragen zur biologischen Vielfalt bei.

Verbindung schaffen: 
Kultur, Inklusion und 
Nachhaltigkeit 
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Bildung und 
Erziehung 
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Individuelle 
Förderung, 
gemeinsamer 
Erfolg
Der LVR engagiert sich umfassend für die Bildung 
und Erziehung von Kindern und Jugendlichen 
im Rheinland. Das LVR-Landesjugendamt ist Part-
ner der Jugendämter und der freien Träger der 
Jugendhilfe im Rheinland. Mit einem breiten 
Netzwerk aus Förderschulen und Beratungsstellen 
sorgt der LVR als Träger dafür, dass junge Menschen 
die Unterstützung bekommen, die sie für einen 
erfolgreichen Start ins Leben benötigen. 

Bildung und Erziehung – Individuelle Förderung, gemeinsamer Erfolg
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Förderung von Kindern 
und Jugendlichen: 
Starke Wurzeln für die 
Zukunft 
Der LVR ist Träger von 41 Schulen, darunter Förder-
schulen mit verschiedenen Schwerpunkten. Ziel ist 
es, Kindern und Jugendlichen durch individuelle 
Förderung bestmögliche Bildungschancen zu er-
möglichen – unabhängig von Beeinträchtigungen 
oder besonderen Bedarfen. Die Förderschwerpunkte 
der LVR-Schulen sind Sehen, Hören und Kommu-
nikation, Sprache (Sekundarstufe I), Körperliche 
und Motorische Entwicklung sowie Emotionale 
und Soziale Entwicklung. 



21

Mit Fachwissen und Herz: 
Unterstützung für Träger 
der Jugendhilfe
Fortbildungen, Fachberatung, Arbeitshilfen und Modellprojekte des 
LVR-Landesjugendamtes tragen dazu bei, dass junge Menschen und 
ihre Familien im Rheinland wirksame Unterstützung durch die 
Träger der Jugendhilfe erhalten. Das LVR-Landesjugendamt stellt 
die Aufsicht über Kindertageseinrichtungen und Einrichtungen der 
erzieherischen Hilfe sicher. Mit Bundes-, Landes- und eigenen Mit-
teln fördert es Tageseinrichtungen für Kinder, Beratungsstellen, 
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit sowie Modellvorhaben. 

Die LVR-Jugendhilfe Rheinland bietet an vier Standorten pädago-
gische Betreuung für verhaltensauffällige Kinder und Jugendliche.

Alle Maßnahmen haben dasselbe Ziel: junge Menschen bestmöglich 
in ihren Lebenswelten zu unterstützen – von der frühkindlichen 
Betreuung bis hin zur Inklusion im Berufsleben.

Gemeinsam Perspektiven 
schaffen – von Anfang an.

Bildung und Erziehung – Individuelle Förderung, gemeinsamer Erfolg
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Der LVR-Aktionsplan „Gemeinsam in Vielfalt“ 
beschreibt das Vorgehen zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention im LVR. 
Den Aktionsplan, die digitale „Gebrauchsanweisung 
zum Aktionsplan“ sowie alle Jahresberichte finden 
Sie hier: lvr.de/inklusion 

Wir setzen uns für die gleichberechtigte und vollständige Einbezie-
hung von Menschen mit Beeinträchtigungen in allen Lebensberei-
chen ein: in Kindertageseinrichtungen, Schulen, bei der Arbeit, beim 
Wohnen und in der Nachbarschaft. 

Auch unsere eigenen Angebote – ob beispielsweise in der Klinik 
oder im Museum – entwickeln wir kontinuierlich so weiter, dass sie 
die Belange  und Rechte von Menschen mit und ohne Behinderung 
berücksichtigen. 

Für Inklusion in allen 
Lebensbereichen: 
Gemeinsam stark im Rheinland
Inklusion ist das politische Leitziel für den gesamten LVR. 

https://lvr.de/inklusion
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Für Inklusion in allen Lebensbereichen: Gemeinsam stark im Rheinland
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Durch die Initia-
tive „Karneval 
für alle“ macht 
sich der LVR für 
Inklusion in der 
fünften Jahres-
zeit stark. 

Mit der Kampagne „Inklusion erleben“ setzt sich 
der LVR dafür ein, dass sich Menschen mit und ohne 
Behinderung im Rheinland begegnen und zusam-
menfinden. Etwa beim „Tag der Begegnung“, Eu-
ropas größtem inklusiven Festival. Bis zu 30.000 
Menschen pro Fest feierten dabei bereits mehrfach 
auf Einladung des LVR in Köln für ein inklusives, 
besseres Miteinander. Doch Inklusion ist nicht nur 
ein Fest, sondern ein wichtiges Alltagsthema. 

Die Kampagne 
„Inklusion erleben“ 
– Für ein gelebtes 
Miteinander 
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Mit dem „Mobil der Begegnung“ tourt der LVR 
durch das Rheinland und schafft bei großen Ver-
anstaltungen und Festen Räume für Dialog und 
gegenseitiges Verständnis. 

Beim Wettbewerb „Feiern für alle“ belohnt der LVR 
das Engagement für Inklusion von Veranstalter*innen 
im Rheinland und wirbt für Barrierefreiheit auf Ver-
anstaltungen. 

Was uns bewegt: Inklusive Nachhaltigkeit. 

Das bedeutet eine nachhaltige Entwicklung
… für alle!
… mit allen!
… überall!

Dabei stehen im LVR fünf Themenfelder im 
Fokus: Soziale Gerechtigkeit, Lebenslanges 
Lernen, Kultur, Ressourcenschutz und 
Klimafolgenanpassung sowie Nachhaltige 
Mobilität.

Für Inklusion in allen Lebensbereichen: Gemeinsam stark im Rheinland
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Mehr als ein Job: 
Arbeit mit Sinn
Der LVR bietet vielfältige berufliche Perspektiven in verschiedenen Arbeitsfeldern. 

22.000 
Mitarbeitenden 

mehr als 

100 
Standorten 

rund 

100 
sinnstiftenden 
Berufen 

Ob in den Bereichen Verwaltung und Soziales, Pflege und Therapie, 
IT und Ingenieurwesen oder Kultur und Bildung – beim LVR arbeiten 
Menschen für Menschen. Der LVR ist einer der größten Arbeitgeber 
im Rheinland und bietet sichere Arbeitsplätze, die nicht nur beruf-
liche Entfaltung ermöglichen, sondern auch einen Beitrag zu einer 
inklusiven und vielfältigen Gesellschaft leisten.

Der LVR unterstützt in all seinen Arbeitsfeldern das soziale und 
kulturelle Leben im Rheinland mit: 

Als Arbeitgeber ist der LVR mit dem Siegel „Kununu Top Company“ 
ausgezeichnet, basierend auf über 1.200 positiven Bewertungen 
von Mitarbeitenden. 
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Zum LVR zählen Arbeitswelten in den Bereichen:

•  Medizin, Pflege und Therapie
•  Pädagogik
•  Verwaltung
•  Medien und Kommunikation
•  IT und Digitales
•  Ingenieurwesen, Architektur und Technik
•  Hauswirtschaft und Handwerk
•  Kultur und Wissenschaft 

Mehr als ein Job: Arbeit mit Sinn

Unsere Mitarbeitenden setzen sich täglich engagiert für die Lebens-
qualität und Teilhabe der Menschen im Rheinland ein.

Der LVR legt großen Wert auf die Vereinbarkeit von Privatleben und 
Beruf sowie auf langfristige, vielseitige Perspektiven für seine 
Mitarbeitenden. Neben flexiblen Arbeitszeitmodellen, Teilzeit-
möglichkeiten und Angeboten zum mobilen Arbeiten bietet der 
LVR umfassende Weiterbildungsprogramme sowie individuelle 
Unterstützung für Berufseinsteiger*innen und erfahrene Fachkräfte. 
Auch unsere Freiwilligendienste sind sinnstiftende Angebote, die 
allen Interessierten neben einem Taschengeld echte Anerkennung 
und wertvolle Erfahrungen bieten.

Informieren Sie sich unter lvr.de/karriere über unsere vielfältigen 
Arbeitsbereiche und Ihre Karrieremöglichkeiten beim LVR.

Arbeiten beim LVR – 
vielseitig, sinnstiftend 
und zukunftssicher. 
Werde Teil von uns! 

https://lvr.de/karriere
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Die politische Vertretung
Unsere kommunale Verankerung 

Die rheinischen kreisfreien Städte und Kreise, die Mitgliedskör-
perschaften des LVR, finanzieren den Verband maßgeblich über die 
Landschaftsumlage. Doch wer entscheidet, was mit den Mitteln 
geschieht? Wer bestimmt die Richtung, in die der LVR schreitet? Die 

Antwort ist einfach: die Bürgerinnen und Bürger des Rheinlands. 
Denn die Mitgliedskommunen wählen in ihren Kreistagen oder 
Stadträten ihre Vertreterinnen und Vertreter für die Landschafts-
versammlung Rheinland. 
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Die Aufgaben der Landschafts-
versammlung
Der „Rheinische Rat“ als höchstes Beschlussgremium

•  Festlegung der allgemeinen Grundsätze, nach denen die 
Verwaltung geführt werden soll,

•  Wahl der Mitglieder des Landschaftsausschusses und der Fach-
ausschüsse, Wahl der Direktion des Landschaftsverbands sowie 
der Landesrätinnen und Landesräte,

•  Erlass der Haushaltssatzung, Festsetzung der Landschaftsumlage 
und der Investitionsprogramme, Abnahme der Jahresrechnung 
und der Entlastung,

•  Erlass von Satzungen.

Der Landschaftsausschuss trifft nach Vorberatung in Fachaus-
schüssen Entscheidungen,  die nicht der Landschaftsversammlung 
vorbehalten sind.

Mehr Informationen: lvr.de/politik 

Die politische Vertretung

Demokratie stärken

Der Landschaftsverband Rheinland trägt mit vielseitigen Angeboten 
zur Stärkung der Demokratie bei. In einer Zeit, die von Globalisierung, 
Klimawandel sowie sozialem und digitalem Wandel geprägt ist, wird die 
kommunale Familie als Grundpfeiler der Demokratie immer wichtiger.

Informieren Sie sich hier, welche Aktivitäten mit Demokratie-Bezug der 
LVR konkret umsetzt, wie er sich für ein Miteinander aller Menschen 
auf Augenhöhe einsetzt und wo Sie mitmachen können:  
lvr.de/demokratie-staerken 

https://lvr.de/politik
https://lvr.de/demokratie-staerken
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Die Sitzverteilung der 
16. Landschaftsversammlung 

140 Mitglieder nach Fraktionen bzw. Gruppen 
(Wahlperiode 2025–2030)

CDU-Fraktion   

SPD-Fraktion

Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN  

AfD-Fraktion

Fraktion Die Linke. 

FDP-Fraktion

Fraktion VWG / BSW 

Gruppe Die PARTEI & GKF 

30

5
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2

23

47

20

8
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Anne Henk-Hollstein, 
Vorsitzende der Landschaftsversammlung 

Die politische Vertretung

Anne Henk-Hollstein wurde 
2026 von der 16. Landschafts-
versammlung erneut zur Vor-
sitzenden gewählt. Seit 2018 
war sie bereits Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung. 
Sie wurde am 17. April 1965 
in Bensberg geboren, lebt in 
Köln-Porz und ist verheiratet.

Mit Eintritt in die CDU begann 1981 ihr politisches Engagement. 
Seit 2009 ist Henk-Hollstein Ratsmitglied der Stadt Köln. Zeitgleich 
wurde sie beim LVR als Mitglied der Landschaftsversammlung sowie 
in verschiedenen Fachausschüssen aktiv.

Hauptberuflich ist Henk-Hollstein als Kauffrau und Unternehmens-
beraterin tätig. Daneben engagiert sie sich ehrenamtlich in zahlreichen 
Vereinen, Initiativen, Organisationen und Projekten in Köln.

Die strellvertretenden Vorsitzenden der 16. Landschaftsversammlung sind: 

Prof. Dr. 
Jürgen Wilhelm 
(SPD) 

Elfi 
Scho-Antwerpes 
(SPD) 

Karin 
Schmitt-Promny 
(Bündnis 90/DIE GRÜNEN)



Der Verwaltungsvorstand 
Ulrike Lubek, Direktorin des 
Landschaftsverbands Rheinland 
LVR-Direktorin Ulrike Lubek ist Chefin der Verwaltung und gesetz-
liche Vertreterin des LVR. Diese Funktion hat sie seit dem 1. November 
2010 inne. Zuvor leitete sie beim LVR das Dezernat für den Klinikver-
bund und die damaligen Heilpädagogischen Hilfen. Lubek wech-
selte 2007 vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) nach 
Köln zum LVR. Beim LWL war sie über zehn Jahre in verschiedenen 
Führungsfunktionen tätig.

Lubek studierte Jura an den Universitäten Bielefeld und Speyer. 
Sie wurde 1963 geboren und lebt in Krefeld. 

Allgemeiner Vertreter der Landesdirektorin ist der Erste Landesrat 
Reiner Limbach.

Gemeinsam mit den Landesrätinnen und Landesräten (auch 
Dezernentinnen und Dezernenten genannt), die einzelne Bereiche 
des LVR leiten, bildet die LVR-Direktorin den Verwaltungsvorstand. 
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Reiner Limbach  
Erster Landesrat und Leitung des Dezernats Personal 
und Organisation 

Tilman Hillringhaus  
Kämmerer und Leitung des Dezernats Finanz
management, Kommunalwirtschaft und 
Europaangelegenheiten 

Knut Dannat  
Leitung des Dezernats Kinder, Jugend und Familie 

Marc Janich  
Leitung des Dezernats Digitalisierung, 
IT-Steuerung, Mobilität und technische Innovation

Martina Wenzel-Jankowski  
Leitung des Dezernats Psychiatrie und Teilhabe-
verbund

Nina Herrling  
Leitung des Dezernats Gebäude- und Liegen-
schaftsmanagement, Umwelt, Energie, Bauen für 
Menschen GmbH 

Dr. Alexandra Schwarz  
Leitung des Dezernats Schulen, Inklusionsamt, 
Soziale Entschädigung

Dirk Rist  
Leitung des Dezernats Soziales

Dr. Corinna Franz  
Leitung des Dezernats Kultur 

Die Landesrätinnen und Landesräte 
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Der Verwaltungsvorstand
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Der LVR hat 26 Mitgliedskörperschaften: 

13 kreisfreie Städte

12 Kreise 

StädteRegion Aachen

Unsere Mitglieds-
körperschaften
Wir sind das Rheinland! 
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Unsere Mitgliedskörperschaften
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Wir lernen aus der Vergangen-
heit, um heute Vorreiter zu sein. 

Die Wurzeln des LVR und seines Schwesterverbands Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) liegen im Jahr 1953 mit der Verab-
schiedung der Landschaftsverbandsordnung durch den NRW-Land-
tag. Die Historie der regionalen Selbstverwaltung reicht jedoch 
zurück bis zur preußischen Rheinprovinz von 1815. 

Bei sozial- und gesundheitspolitischen Reformen war der LVR oft 
Vorreiter, auch weit über das Rheinland hinaus – etwa bei der Psy-
chiatriereform oder als es darum ging, Menschen mit Behinderun-
gen oder psychischen Erkrankungen aus ihrer Isolation in die Gesell-
schaft hineinzuführen. 

Auch kritische Aspekte sind Teil der Vergangenheit des LVR. „Der 
LVR stellt sich seiner Geschichte“ – unter dieser Überschrift unter-
stützen wir beispielsweise Forschungsvorhaben, erstellen Publika-
tionen, organisieren Veranstaltungen oder haben Mahnmale wie die 
„Grauen Busse“ vor dem Kölner Landeshaus errichtet. 

„Erklärtes Ziel der Landschaftsversammlung Rhein-
land sowie der LVR-Verwaltung ist es, auch die 
dunklen Kapitel der Verbandsgeschichte aufzuklären 
und im kollektiven Gedächtnis zu verankern. Hier-
bei stehen insbesondere die Morde („Euthanasie“) 
und andere Verbrechen aus der Nazizeit und auch 
die unmenschlichen Zustände in Kliniken und Hei-
men sowie personelle Kontinuitäten beim LVR nach 
der NS-Zeit im Fokus.“ 

Anne Henk-Hollstein,   
Vorsitzende der Landschaftsversammlung Rheinland 
und  
Ulrike Lubek,  
LVR-Direktorin

Die Geschichte des LVR 

Die Geschichte des LVR
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Zusammenfassung 
in Leichter Sprache 

Die Abkürzung für 
Landschafts-Verband Rheinland
ist LVR.
Der LVR ist wie ein großer Verein.
Die Städte und Landkreise im Rheinland
sind im LVR.
Ein Landkreis ist eine Gemeinschaft von Städten und Dörfern. 
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Die Aufgaben vom LVR
Der LVR hilft den Städten und 
und Landkreisen bei großen Aufgaben,
die gemeinsam leichter gehen.

Der LVR übernimmt Aufgaben,
die man besser zusammen macht:
•  Menschen mit Behinderungen unterstützen.
•  Für Kinder und Jugendliche sorgen.
•  Unterstützung für Schüler und Schülerinnen 

mit Behinderung geben.
•  Krankenhäuser anbieten.
•  Kultur-Angebote machen.
•  Opfern von Gewalt oder Infektions-Krankheiten helfen
•  und vieles mehr.

Zusammenfassung in Leichter Sprache
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Städte und Landkreise zahlen Geld an den LVR.
Das Land Nordrhein-Westfalen zahlt auch.
Der LVR gibt das Geld
für die Menschen im Rheinland aus.
Er gibt zum Beispiel viel Geld
für Menschen mit Behinderungen aus.
Sie erhalten davon Unterstützung 
beim Leben oder bei der Arbeit.

Das Ziel vom LVR
Der LVR ist für Inklusion, das bedeutet:
•  Jeder Mensch ist selbstverständlich dabei.
•  Kein Mensch wird ausgeschlossen.

Weitere Informationen in Leichter Sprache im Internet auf 
lvr.de/leichtesprache

Zusammenfassung in Leichter Sprache

https://lvr.de/leichtesprache
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Ihr Kontakt zum LVR
Haben Sie Fragen zum LVR oder suchen Sie eine Ansprechperson für 
ein bestimmtes Anliegen? Melden Sie sich gern bei uns. 

Telefon: 
0221 809-0 

E-Mail: 
post@lvr.de 

Internet:
www.lvr.de 

Facebook: @LVRaktuell
Instagram: @der_LVR
Youtube: @LVRMedien
WhatsApp: lvr.de/WhatsApp
LinkedIn: Landschaftsverband Rheinland (LVR)
Xing: Landschaftsverband Rheinland

Folgen Sie uns!

mailto:post%40lvr.de%20%20?subject=
http://www.lvr.de
https://www.facebook.com/lvraktuell/
https://www.instagram.com/der_lvr/?hl=de
https://www.youtube.com/user/LVRMedien
https://lvr.de/WhatsApp
https://de.linkedin.com/company/lvr-landschaftsverband-rheinland
https://www.xing.com/pages/lvr
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Qualität für Menschen

Landschaftsverband Rheinland
Kennedy-Ufer 2
50679 Köln

Telefon:	0221 809-0
E-Mail:		 post@lvr.de

www.lvr.de

lvr.de/wege-zum-lvr

mailto:post%40lvr.de?subject=
https://www.lvr.de
https://lvr.de/wege-zum-lvr
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